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Lernen 
und Leben 
für die 
Zukunft 

Die Leitsätze

Wir begegnen uns mit Respekt 
und Anerkennung auf allen 
Ebenen des Schullebens. Dies ist 
für uns Voraussetzung für ein 
gutes Schulklima und eine integre 
Schulgemeinde.

Wir sehen es als unsere Aufgabe,  
die Kinder und Jugendlichen zu 
Selbständigkeit und Verantwor-
tungsbewusstsein anzuleiten und  
ihre Eigenmotivation nachhaltig  
zu fördern.

Wir, die Mitglieder der Schul-
gemeinde, leben und arbeiten  
aktiv nach diesen Leitsätzen,  
damit jeder seine Vorbildfunktion 
erkennen und ausfüllen kann.

Wir geben unseren Kindern und 
Jugendlichen Zeit und Raum, ihre 
Gesamtpersönlichkeit zu entwickeln 
und ihre individuellen Stärken und 
Begabungen zu entdecken.

Wir begreifen Leistung als allgemeine 
Kompetenz. Sie spiegelt sich durch 
Lernfreude, Neugier und Engagement 
wider.

Der Inhalt
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Die Anna-Schmidt-Schule
4 Schulen, 1 Kinderhaus, 2 Standorte: 1 Konzept

Die Gründerin
Anna Henriette Schmidt

Die Privatschule
Impulsgeber der Schulentwicklung

Die interkulturelle Schule 
Erziehung zum Weltbürger

Das Montessori-Kinderhaus
Lebendiges Lernen

Die Montessori-Grundschule
Maximale Förderung im Lernprozess

Die Regel-Grundschule
Nicht nur Lernort, sondern Lebenswelt 

Das G8-Gymnasium Stadtschule
Kompetenzen entwickeln für die Zukunft 

Das G9-Gymnasium Nieder-Erlenbach
Zeit zur Persönlichkeitsentwicklung

Die Oberstufe
Auf Kurs zum Abitur

Die Förderangebote
Fähigkeiten stärken und ausbauen 

Der Schulträger
Eine außergewöhnliche Schule

Das Bildungsangebot
Vom Kinderhaus bis zum Abitur

Lernen bedeutet, sich die Welt 
in ihrer Vielfalt anzueignen, ihre 
Gesetzmäßigkeiten zu erkennen, sich als Teil eines Ganzen 
zu begreifen und damit einen verantwortungsvollen Zugang 
zum Mitmenschen und zur Gesellschaft zu finden. Dieses 
Verständnis bildet die Grundlage für alle Angebote der 
Anna-Schmidt-Schule – vom Kinderhaus bis zum Abitur. 

1886 von Anna Henriette Schmidt als private Mädchen-
schule gegründet, ist die Schule heute eine moderne  
Bildungseinrichtung, die Tradition und Zukunftsorientie-
rung miteinander verbindet. Das Profil der Schule wird 
durch die Anerkennung als UNESCO-Projektschule, das 
Konzept der Montessori-Pädagogik, das Programm Kultur.
Forscher! und die Auszeichnung als MINT-freundliche 
Schule geprägt. 

Als UNESCO-Projektschule wecken wir bei unseren Schüler-
innen und Schülern ein starkes Bewusstsein für internati-
onale Verständigung, Nachhaltigkeit und interkulturelles 
Lernen. Themen wie Menschenrechte, Umweltschutz und 
Toleranz werden in Form von Projekten und über Austausch-
programme erfahrbar und lebendig gemacht. 

Zum Bildungsangebot gehören ein Montessori-Kinderhaus, 
eine Montessori-Grundschule, eine Regel-Grundschule und 
zwei Gymnasien: das G9-Gymnasium in Nieder-Erlenbach 
und das G8-Gymnasium an der Stadtschule. Abgerundet 
wird das Angebot durch die Möglichkeit der Ganztags-
betreuung in allen Bereichen. Als staatlich anerkannte 
Privatschule orientiert sich die Schule an den Vorgaben  
des Landes Hessen. 

Die Anna-Schmidt-Schule aktiviert das Potential aller  
Kinder und Lernenden: Sie fördert ihre Individualität und 
Persönlichkeit, bereitet sie auf das Leben vor und vermittelt 
Wissen und Handlungskompetenzen auf eine Art und  
Weise, bei der das Lernen gleichzeitig Freude bereitet.
 
Herzlich Willkommen an Frankfurts  
traditionsreicher Privatschule.

4 Schulen 
1 Kinderhaus 
2 Standorte 

1 Konzept 
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26.  Januar  1886 
Erteilung der Konzession 
für die Eröffnung einer 
höheren Privat-Mädchen-
schule durch die königliche 
Regierung 

26.  November  1909 
Anerkennung als  
höhere Lehranstalt 

1.  September  1928 
Käthe Heisterbergk  
übernimmt die Leitung  
der Schule

24.  September  1929  
Anna Schmidt verstirbt  
im Alter von 77 Jahren

1939
Aufbau der gymnasialen 
Oberstufe 

1940
Angliederung eines Schüler-
heims in der Liebigstraße 4

1943 
Kriegsbedingte Erweiterung 
der Internatsplätze auf 
Grund des Krieges, Umzug 
des Internats in die Fellner-
straße 1 

1944 / 1945
Umzug der Schule und des 
Internats nach Zer störung 
des Schul  gebäu des in die 
Glauburg nach Nieder-
Erlenbach

1948
Prof. Dr. Paul Scheid über-
nimmt die Schulleitung

1950  - 1952
Wiederaufbau und Erwei-
terung der Schule um das 
Gebäude im Gärtnerweg

1951
Eröffnung des ersten 
Montessori-Kinder hauses 
unter der Leitung von Prof. 
Dr. Paul Scheid auf dem 
Gelände der Messe 

1956
Eröffnung des Kinderhau-
ses, der Montessori- und der 
Regel-Grundschule  

1979
Anerkennung als UNESCO-
Modellschule

1986
Herbert Weidlich über-
nimmt die Schulleitung 

1986
Feier zum 100-jährigen 
Jubiläum 

1998
Michael Gehrig übernimmt 
die Schulleitung 

2003
Einführung des  
G8-Bildungsgangs

2008 
Start des Programms 
Kultur.Forscher!

2009
Petra König übernimmt  
die Schul leitung

2011
Feier zum 125-jährigen 
Jubiläum

2012
Einweihung des neu 
errichteten Montessori-
Kinderhauses

2013
Der Bildungsgang G9 wird 
parallel zu G8 angeboten

2013
Auszeichnung als MINT-
freundliche Schule

2014
Jubiläum 35 Jahre 
UNESCO-Projektschule

2014/2015
Nieder-Erlenbach: Bau  
einer Sporthalle, einer 
neuen Mensa und des  
neuen Campus

2016
Nieder-Erlenbach: Renovie-
rung der denkmalgeschütz-
ten Glauburg

2018
Nieder-Erlenbach: Ein-
weihung der historischen 
Glauburg und Vollendung 
des Campus-Konzeptes

 Als Anna Henriette Schmidt am 11. April 1852 in 
Frankfurt geboren wurde, war an ein Schulsystem nach 
heutigen Maßstäben nicht zu denken. Töchter aus 
gutem Hause wurden zu dieser Zeit vornehmlich von 
den Eltern oder von Privatlehrern unterrichtet, da die 
Auffassung weit verbreitet war, Mädchen würden in 
erster Linie für die Ehe erzogen und bedürften daher 
keiner besonderen Bildung. Eine Einstellung, die sich 
erst am Ende des Lebens von Anna Schmidt langsam 
verändern sollte.

Anna Henriette entstammte einer wohlhabenden, angesehenen  
Familie und war, wie es eine ehemalige Schülerin formulierte, „mit  
der ganzen Frankfurter Gesellschaft um sieben Ecken verwandt“.  
Diese gute Vernetzung war vermutlich mit verantwortlich dafür,  
dass sich Anna Schmidt zur Gründung einer Schule für Töchter  
sogenannter höherer Stände entschloss. 

Am 26. Januar 1886 war es schließlich soweit: durch Verfügung der 
König lichen Regierung wurde ihr die Konzession zur Eröffnung einer 
Privat-Mädchenschule in Frankfurt am Main erteilt und in der Woche 
nach Ostern nahm die Schule im Haus der Mutter den Betrieb auf. 
Im Winterhalbjahr 1888/89 waren aus den anfänglich zwei Schülerin-
nen 43 geworden. Als im April 1911 das 25-jährige Jubiläum began-
gen wurde, besuchten über 140 Schülerinnen das Institut von Frau 
Schmidt. 

Anna Schmidt hat die Schule über 40 Jahre geleitet und geprägt.  
Von Zeitgenossen wurden ihr Güte, Verständnis und Humor attestiert. 
Es verwundert daher nicht, dass sie von vielen Schülerinnen liebevoll 
„Tante Anna“ genannt wurde. Im August 1928 musste sie krankheits-
bedingt die Leitung der Schule abgeben. Sie starb ein Jahr später am 
24. September 1929 und wurde auf dem Frankfurter Südfriedhof 
beigesetzt. Dort wird ihr Grab heute noch von der Schule in Ehren 
gehalten.

Die Gründerin 
Anna Henriette Schmidt
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 Vier Stichworte prägen die pädagogische Arbeit 
der Anna-Schmidt-Schule ganz besonders: 
UNESCO, Montessori, Kultur.Forscher! und 
MINT-freundliche Schule

Die UNESCO-Projekt-Schulen bilden ein Netzwerk zur 
interkulturellen Bildung und setzen sich für eine Kultur des 
Friedens, der Menschenrechte, Toleranz, Demokratie, Umwelt 
und Nachhaltigkeit sowie für globale Entwicklung ein.

Im weltweiten Netzwerk arbeiten ca. 200 deutsche Schulen 
mit – die Anna-Schmidt-Schule gehört seit 1979 dazu und  
ist damit die zweitälteste UNESCO-Projektschule in Hessen. 
Der Status UNESCO-Projektschule setzt die Verpflichtung 
zur kontinuierlichen Mitarbeit voraus. Zusätzlich muss  
die Schule dokumentieren, dass sie das Ziel der UNESCO,  
die Erziehung zu internationaler Verständigung und  
Zu sammenarbeit, in allen ihren schulischen und außer - 
schu  l ischen Bereichen aktiv unterstützt. 

Montessori-Pädagogik
Die Montessori-Pädagogik ist ein von Maria Montessori ent-
wickeltes pädagogisches Bildungskonzept, das die Zeitspan-
ne vom Kleinkind bis zum jungen Erwachsenen abdeckt. 
Sie beruht auf der Theorie, dass das Kind der „Baumeister 
seiner selbst“ ist und verwendet daher die Form des offenen 
Unterrichts und der Freiarbeit. Die Beobachtungen am Kind 
führen den Lehrenden dazu, geeignete didaktische Techni-
ken anzuwenden, um den Lernprozess maximal zu fördern.  
Als Grundge danke der Montessori-Pädagogik gilt die Auf-
forderung „Hilf mir, es selbst zu tun“.

Die Anna-Schmidt-Schule bietet die Montessori-Pädagogik 
als schulisches Gesamtkonzept an, vom Kinderhaus über die 
Montessori-Grundschule bis zu den sogenannten „A-Klassen“ 
der Sekundarstufe I im Gymnasium.

Kultur.Forscher!
Forschendes und entdeckendes Lernen ist ein Ansatz, bei 
dem das Lernen selbst gesteuert und eigenverantwortlich 
organisiert wird. Die Herangehensweise erlaubt eine sub-
jektive Betrachtung der Welt, wobei die Lebenswirklichkeit 
der Kinder und Jugendlichen zum Anlass für ästhetisches 
Forschen und für individuell persönliche Fragestellungen 
genommen wird. Lernen wird nicht zu einer Anhäufung 
von Fachwissen, sondern zu einem Prozess, der die Welt 
erfahrbar macht. An dem bundesweiten Programm beteiligt 
sich die Anna-Schmidt-Schule seit dem Start 2008. Das 
Netzwerk der Kultur.Forscher!-Schulen mit ihren akti-
ven Kultur partnern besteht bundesweit und pflegt einen 
regelmäßigen Austausch auf regionaler und überregionaler 
Ebene. Seit 2021 werden Kooperationen mit Kulturinstitu-
tionen im europäischen Ausland, angefangen in Südtirol, 
gepflegt und gefördert.

MINT-freundliche Schule!
Die Abkürzung MINT steht für die Bereiche Mathematik, 
Informatik, Naturwissenschaften und Technik. Seit 2013 
genießt die Anna-Schmidt-Schule den Status einer MINT-
freundlichen Schule. Die Auszeichnung versteht sich als 
Breitenförderung von Schulen mit einem erkennbaren 
Schwerpunkt in diesem Bereich.

 Privatschulen sind in vielen Bereichen Reformer und Motor 
zugleich. Die ersten Ganztagsschulen gehen auf private Initiativen 
zurück. Gleiches gilt für den fächerübergreifenden Unterricht  
und die Freiarbeit. Eine Aufzählung, in die sich die Anna-
Schmidt-Schule leicht einreihen kann: 1951 Eröffnung des 
ersten Montessori-Kinderhauses in Frankfurt, 1956 folgt  
die erste Montessori-Grundschule, 2003 Vorreiter bei der 

Ein führ ung der gymnasialen Schulzeitverkürzung (G8) und ab 
2013 eine der wenigen Schulen, die G8 und G9 parallel anbieten. 

Privatschulen sind Impulsgeber und Innovationsträger, weil sie für Veränderun-
gen und gute Ideen kürzere und somit schnellere Entscheidungswege als öffent-
liche Schulen haben. Das gibt der Schule und den Lehrkräften die Möglichkeit, 
auf besondere Situationen zügig und unkompliziert zu reagieren. Privatschulen 
können selbst entscheiden, wie sie ihr Budget verwenden und welche Lehrkräfte 
sie einstellen, weil diese zu ihrem Schulkonzept passen. 

Europaweit besucht rund ein Viertel aller Schülerinnen und Schüler eine private 
Bildungseinrichtung – Tendenz steigend. Die Gründe hierfür liegen auf der Hand: 
Das Schulklima ist angenehmer, die Zusammenarbeit mit den Eltern und die Un-
terstützung durch die Lehrkräfte intensiver, als dies an öffentlichen Schulen der 
Fall ist. Die Schülerinnen und Schüler werden insgesamt besser gefördert, sind 
zufriedener und nicht zuletzt erfolgreicher. 

Wir bereiten junge 
Menschen auf die 
Zukunft vor, indem 
wir ihnen Hilfe zur 

Selbsthilfe vermitteln. 

Die Privatschule 
Impulsgeber der Schulentwicklung

Die interkulturelle Schule 
Erziehung zum Weltbürger
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PÄDAGOGIK

Die Pädagogik von Maria Montessori 
basiert auf dem Bild des Kindes als 
„Baumeister seiner selbst“. Das Lernen 
über die verschiedenen Sinne erfolgt 
mit Hilfe von besonderen Entwick-
lungsmaterialien innerhalb einer vor-
bereiteten Lernumgebung. Dies för-
dert die Kinder in ihrer Entwicklung 
und ihrem „immanenten Bauplan“.

Das im Kinderhaus eingesetzte 
Montessori-Material orientiert sich 
am Entwicklungsstand eines jeden 
Kindes und umfasst Lernmaterialien 
zur Mathematik, Sprache, Sinneserfah-
rung sowie zu Übungen des täglichen 
Lebens und der Erkundung der Welt. 
Diese Entwicklungsmaterialien finden 
ihren Einsatz während der Freiarbeits-
phase am Vormittag. In der Regel ent-
scheiden die Kinder selbständig, mit 
welchem Material, wo, wie lange und 
mit wem sie sich innerhalb der vorbe-
reiteten Lernumgebung be schäftigen 
möchten.

Im Alter von 3-6 Jahren befindet sich 
das Kind in der sensibelsten Phase 
in Bezug auf das soziale Zusammen-
leben, die Bewusstseinsentwicklung 
sowie die Faszination für Zahlen 
und Schrift. Zugleich macht sich ein 
zunehmendes Streben nach physischer 
und psychischer Selbständigkeit und 
Unabhängig keit vom Erwachsenen 
bemerkbar. 

Der Schwerpunkt liegt im ganz-
heitlichen Lernen, „vom Konkreten 
zum Abstrakten“, und dem Ansatz 
der Kosmischen Erziehung. In der 
Kosmischen Erziehung geht es darum, 
dem Kind zu vermitteln, sich im 
„Großen Ganzen“, d. h. in der Welt und 
im Kosmos, einzuordnen und ihm so 
seinen eigenen Standpunkt in der Welt 
und die damit verbundene Verantwor-
tung, die es durch sein Handeln hat, 
verständlich zu machen.

Die pädagogischen Mitarbeitenden  
des Kinderhauses begleiten die Kinder 
in ihrer Entwicklung, sie sind res-
pektvolle Partner, Beobachtende und 
liebevolle Förderinnen und Förderer 
für jedes ihnen anvertraute Kind.

NACHMITTAGSANGEBOT

Das Nachmittagsprogramm des  
Kinderhauses reicht von Bewegungs-
angeboten über Kreativangebote, 
Kochen und Backen bis hin zur Garten-
arbeit.

ANMELDUNG

Anmeldungen für Plätze im Kinder-
haus werden ausschließlich online 
über das „kindernetfrankfurt“ und 
parallel über die Homepage der Schule 
entgegengenommen. Eine Anmeldung 
über beide Systeme ist erforderlich, die 
Anmeldung des Kindes ist ab dem 18. 
Lebensmonat möglich und muss spä-
testens ein Jahr im Voraus vorliegen. 
Bei der Auswahl bzw. der Aufnahme 
der Kinder orientieren wir uns unter 
anderem an folgenden Kriterien:

•  Vollendung des 3. Lebensjahres zum 
Zeitpunkt der Aufnahme und die 
entsprechende Entwicklungsreife

•  Kinder mit Wohnort in Frankfurt am 
Main

•  Geschwisterkinder im Kinderhaus 
oder in der Schule

•  Alleinerziehende Eltern, die einer 
Erwerbstätigkeit nachgehen

•  ausgewogene Gruppen- und  
Sozialstruktur

Über die Aufnahme eines Kindes  
entscheidet die pädagogische Leitung 
des Kinderhauses in Absprache mit  
der Schulleitung. 

 

 Das im Jahr 2012 eingeweihte Kinderhaus wurde auf der Grund fläche des ehemaligen 
Kinderhauses errichtet. Sein Vorgänger aus dem Jahr 1956 war seinerzeit das erste 
Montessori-Kinderhaus in Frankfurt am Main. Die Montessori-Pädagogik hat folglich 
eine lange Tradition an der Anna-Schmidt-Schule. Sie stellt das Kind und seine 
Individualität in den Mittelpunkt und glaubt an den Eigenwert des Kindes. Wichtiges 
Leitmotiv: „Hilf mir, es selbst zu tun.“ 

 

zielgruppe 
Kinder im Alter von 3 bis 6 Jahren

öffnungszeiten 
7:30 Uhr bis 17:00 Uhr

gruppengrösse 
max. 25 Kinder

betreuungsschlüssel 
3 pädagogische Fachkräfte  
pro Gruppe

mittagessen 
in der Gruppengemein schaft

quereinstieg 
bei Kapazität jederzeit möglich

kontakt
Schulsekretariat Kinderhaus  
Telefon 069 / 955005 - 94

weitere informationen
www.anna-schmidt-schule.de

Das Montessori-Kinderhaus
Lebendiges Lernen
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PÄDAGOGIK

Sowohl die Arbeit nach den Grund-
prinzipien der Montessori-Pädagogik 
als auch die Einhaltung des Curricu-
lums der Primarstufe des hessischen 
Kultusministeriums sind für uns 
selbstverständlich. Der Weg zum 
Erreichen der Lernziele entspricht den 
Grundlagen der Montessori-Pädagogik. 

Dies beinhaltet die 
• freie Wahl des Montessori-Materials 
• freie Wahl des Lernpartners 
•  freie Wahl der Zeitspanne, in der 

sich die Schülerinnen und Schüler 
mit dem entsprechenden Material 
beschäftigt.

Aktuelle wissenschaftliche Erkennt-
nisse belegen die These von Maria 
Montessori, dass Kinder von Kindern 
lernen. Daher findet der Unterricht in 
jahrgangsübergreifenden Klassen statt. 
Während die jüngeren Schülerinnen 
und Schüler sich gerne von den Älteren 
Lerninhalte erklären lassen, müssen die 
älteren Schülerinnen und Schüler zum 
„Lehren“ ihren eigenen Wissensstand 
immer wieder überdenken und analy-
sieren, um ihn vermitteln zu können. 
Somit findet der Lernprozess stets auf 
beiden Seiten statt.

Die Montessori-Freiarbeit stellt den 
Mittelpunkt des Schulalltages dar. Sie 
umfasst die Fächer Sprache, Mathe-
matik und Kosmische Erziehung 
(Biologie, Geographie, Geschichte, 
Chemie, Physik und Chemie). Die 
ersten vier Stunden des Schulalltags 
werden als Freiarbeit gestaltet, in deren 
Rahmen die Kinder ihre Lernthemen 
selbständig und individuell wählen 
und bearbeiten. Durch „Darbietungen“ 
führen die Lehrkräfte nach und nach 
neue Materialien ein. Diese führen 
stufenweise vom konkreten zum abs-
trakten Denken. 

Die Anwendung der Montessori-Mate-
rialien bietet den Lernenden dabei eine 
lernmotivierende Unterstützung. 

Auch der Fachunterricht Sport, Eng-
lisch und Religion, Religion und Ethik 
fügt sich in den Tagesablauf ein.

„VERLÄSSLICHE GRUNDSCHULE“

 „Verlässliche Grundschule“ bedeutet 
für Eltern, Schülerinnen und Schüler  
•  verlässliche Unterrichtszeit  

bis 14:00 Uhr

•  Mittagessen im Klassenverband  
betreut durch pädagogische  
Mitarbeitende oder Lehrkräfte

•  zuverlässige Vertretungsregelung 
•  zusätzliche Betreuung durch 

päda gogische Mitarbeitende

NACHMITTAGSANGEBOT FÜR 
BERUFSTÄTIGE ELTERN

Darüber hinaus bieten wir eine Nach-
mittagsbetreuung im Anschluss an 
den Unterricht bzw. die verlässliche 
Grundschulzeit an. Das Nachmittags-
programm in Form von vielfältigen 
Angeboten stellt eine qualifizierte 
Betreuung der Schülerinnen und 
Schüler bis 16:00 Uhr bzw. 17:00 Uhr 
sicher (Voraussetzung: Nachweis der 
Arbeitsbescheinigung).

ANMELDUNG

Anmeldungen für die 1. Klasse der 
Montessori-Grundschule werden aus-
schließlich online über die Homepage 
der Schule entgegengenommen. Die 
Anmeldung muss spätestens ein Jahr 
im Voraus bis zum 15. Juli vorliegen. 
Bei der Auswahl bzw. der Aufnahme 
der Kinder orientieren wir uns unter 
anderem an folgenden Kriterien:

•  Vollendung des 6. Lebensjahres  
im Schuleintrittsjahr bis 30. Juni

•  vorangegangener Besuch  
unseres Kinderhauses

•  Identifikation mit der Montessori-
Pädagogik

•  ausgewogene Gruppen- und  
Sozialstruktur

Über die Aufnahme entscheidet die 
pädagogische Leitung der Montessori-
Grundschule in Absprache mit der 
Schulleitung jeweils gegen Ende des 
Kalenderjahres.

Bei Kindern ohne Montessori-Erfah-
rung wird nach einer Hospitation eine 
individuelle Entscheidung durch die 
pädago gische Leitung getroffen. In keinem anderen Alter ist ein Mensch so aufnahmefähig wie in den ersten zehn 

Jahren seines Lebens und zu keiner anderen Zeit wird er so grundlegend geprägt. 
Die Grundschule ist daher so enorm wichtig, weil sie am Ende dieser Zeitspanne 
liegt und hier die Weichen für die gesamte Schullaufbahn gestellt werden.  
Dieser Verantwortung sind sich die Lehrkräfte unserer Montessori-Grundschule 
sehr bewusst, denn keine Schulform hat sich in den vergangenen 30 Jahren  
so erfolgreich reformiert und für neue Lernarten geöffnet wie die Montessori- 
Grundschule. 

zielgruppe 
Schülerinnen und Schüler der  
Jahrgangsstufen 1 bis 4

unterrichtszeiten 
7:45 Uhr bis 14:00 Uhr

klassengrösse 
25 Schülerinnen und Schüler

doppelbesetzung 
7:45 Uhr bis 14:00 Uhr

zusätzliche förderung
im Bereich Lesen, Rechtschreibung 
und Mathematik

pädagogisches mittagessen 
im Klassenverband

nachmittagsbetreuung
bis 17:00 Uhr

quereinstieg
bei Eignung und Kapazität möglich

kontakt
Schulsekretariat  
Montessori-Grundschule  
Telefon 069 / 955005 - 94

weitere informationen
www.anna-schmidt-schule.de

Die Montessori-Grundschule 
Maximale Förderung im Lernprozess
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PÄDAGOGIK

Kinder brauchen Geborgenheit, um 
sich zu entwickeln. Die Lehrkräfte und 
pädagogischen Mitarbeitenden der 
Regel-Grundschule schaffen daher eine 
vertrauensvolle Umgebung, um kreati-
ves und soziales Lernen zu erleichtern. 
Gleichzeitig bestärkt der Unterricht 
die Schülerinnen und Schüler darin, 
sich eigenverantwortlich zu bilden. 
Unterschiedliche Lernformen wie Ein-
zel- und Gruppenarbeit, Projekt lernen, 
Tages- und Wochenpläne, aber auch 
Frontalunterricht wechseln sich ab 
und vermitteln dadurch, individuell auf 
den Entwicklungs- und Leistungsstand 
der Kinder abgestimmt, kognitive, 
soziale und methodische Kompeten-
zen. Ein breites Bildungsangebot neben 
den klassischen Fächern macht aus 
der Schule nicht nur einen Lernort, 
sondern eine Lebenswelt, die von der 
besonderen Lage der Anna-Schmidt-

Schule profitiert. Außerschulische 
Lernorte können durch kurze Wege 
erreicht werden und ermöglichen da-
durch ein ganzheit liches Lernen. 

„VERLÄSSLICHE GRUNDSCHULE“

 „Verlässliche Grundschule“ bedeutet 
für Eltern und Schüler und Lernende  
•  verlässliche Unterrichtszeit  

bis 14:00 Uhr

•  Mittagessen im Klassenverband  
betreut durch pädagogische  
Mitarbeitende oder Lehrkräfte

•   zuverlässige Vertretungsregelung  
im Falle des Unterrichtsausfalls 

•  zusätzliche Betreuung durch  
pädagogische Mitarbeitende im  
Anfangsunterricht

NACHMITTAGSANGEBOT FÜR 
BERUFSTÄTIGE ELTERN

Darüber hinaus bieten wir eine 
Nachmittagsbetreuung im An-
schluss an den Unterricht bzw. die 
verlässliche Grundschulzeit an. Das 
Nachmittagsprogramm in Form von 
Hausauf gabenstunden und vielfältigen 
Angeboten stellt eine qualifizierte 
Betreuung der Schülerinnen und 
Schüler bis 16:00 Uhr bzw. 17:00 Uhr 
sicher (Voraussetz ung: Nachweis der 
Arbeitsbescheinigung).

ANMELDUNG

Anmeldungen für die 1. Klasse der 
Regel-Grundschule werden aus-
schließlich online über die Homepage 
der Schule entgegengenommen. Die 
Anmeldung muss spätestens ein Jahr 
im Voraus bis zum 15. Juli vorliegen. 
Bei der Auswahl bzw. der Aufnahme 
der Kinder orientieren wir uns unter 
anderem an folgenden Kriterien:

•  Vollendung des 6. Lebensjahres  
im Schuleintrittsjahr

•  ausgewogene Gruppen- und  
Sozialstruktur

Über die Aufnahme entscheidet die päda-
gogische Leitung der Regel-Grundschule 
in Absprache mit der Schulleitung 
jeweils gegen Ende des Kalenderjahres.

 

 Der erste Tag an der Grundschule ist ein Höhepunkt im Leben eines Kindes:  
Der neue Schulranzen, die große Schul tüte und die vielen neuen Gesichter –  
all das ist sehr aufregend. Die Grundschule ist der Einstieg ins Schulsystem,  
hier werden die Weichen für die gesamte Schullaufbahn gestellt. 

 

zielgruppe 
Schülerinnen und Schüler der  
Jahrgangsstufen 1 bis 4

unterrichtszeiten 
8:00 Uhr bis 14:00 Uhr

klassengrösse 
25 Schülerinnen und Schüler

doppelbesetzung 
für die Schülerinnen und Schüler 
der ersten Klassen überwiegend in 
den Hauptfächern und Hausauf-
gabenstunden

zusätzliche förderung
im Bereich Lesen, Rechtschreibung 
und Mathematik

pädagogisches mittagessen 
im Klassenverband

nachmittagsbetreuung
bis 17:00 Uhr

quereinstieg
bei Eignung und Kapazität möglich

kontakt
Schulsekretariat Regel-Grundschule  
Telefon 069 / 955005 - 94

weitere informationen
www.anna-schmidt-schule.de

Die Regel-Grundschule 
Nicht nur Lernort, sondern Lebenswelt 
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 Seit nahezu 180 Jahren führt in Deutschland der Weg zum Studium über das Gymnasium. 
Das Konzept des Gymnasiums besteht darin, den Schülerinnen und Schülern ein breit 
gefächertes und vertieftes Allgemeinwissen zu vermitteln. Gleichzeitig soll eine allgemeine 
Studierfähigkeit ermöglicht werden. Dabei wird verstärkt auf selbständiges Lernen und 
eine eigene Ideenfindung Wert gelegt. Das Gymnasium ermöglicht den Lernenden dar-
über hinaus, entsprechend ihrer Fähigkeiten und Neigungen Schwerpunkte zu bilden. 

 

PÄDAGOGIK

Schulen sind immer wieder gefordert, 
Antworten auf die Erfordernisse der 
Zeit zu finden. Der Unterricht muss 
heute nicht nur wissensbezogen sein, 
sondern auch und vor allem verständ-
nisorientiert. Er muss junge Menschen 
zu eigenverantwortlichem, selbstän-
digem Lernen und Handeln befähi-
gen und neben fachlichen besonders 
soziale Kompetenzen vermitteln. 

Diesem  Anspruch wird die An-
na-Schmidt-Schule durch ein 
kompetenzorien tiertes schulinternes 
Curriculum gerecht. Darüber hin-
aus finden in Zusammenarbeit mit 
Bildungs- und Kooperationspartnern 
Programme zur Stärkung der Klassen-
gemeinschaften und des Miteinanders 
als Teil der Schulgemeinde statt. Hier-
unter fallen die Naturerlebnistage und 
die Kennenlernfahrt aller 5. Klassen.

Der Unterricht in den Jahrgangsstufen 
5 bis 9 orientiert sich an der hessischen 
Stundentafel und bietet den Schülerin-
nen und Schülern ein breites Angebot 
in Sachen Fremdsprachen und Wahl-
unterricht.

Als staatlich anerkannte Privatschule 
richten wir uns nach den Vorgaben 
des Landes Hessen, bieten jedoch mit 
kleinen Klassen und einer intensive-
ren Betreuung der Lernenden bessere 
Rahmenbedingungen als öffentliche 
Schulen. Mitte der 60er Jahre wurden 
die Prinzipien der Montessori-Päda-
gogik erfolgreich in die bestehenden 
Konzepte des Gymnasiums integriert. 
Wir bieten deshalb eine Klasse, in der 
Elemente der Montessori-Pädagogik in 
den Klassenstufen 5  bis  7 fortgeführt 
werden, an. 

DIGITALISIERUNG

Zukunftsweisende Akzente setzen 
wir beim Thema Digitalisierung. Alle 
Klassenräume sind mit „Interactive 
Whiteboards“ ausgestattet. Der Erwerb 
digitaler Kompetenzen durch die 
Schülerinnen und Schüler ist in den 
schulinternen Fachcurricula integriert 
und wird durch den Einsatz von

Tablets, Teams als Kommunikations-
plattform und schulweitem WLAN 
gefördert. 

Die praktische Anwendung und Um-
setzung digitaler Inhalte im Unterricht 
wird durch regelmäßig stattfindende  
Fortbildungen für das gesamte  
Kollegium im Bereich Digitalisierung 
gesichert.

BILINGUALER UNTERRICHT

 Mit dem Schuljahr 2011/2012 wurde 
der bilinguale Sachfachunterricht 
eingeführt. Dieser beginnt in der Jahr-
gangsstufe 5 mit den Fächern Biologie 
oder Erdkunde. In der Klasse 7 findet 
eine Fortsetzung im Fach „PoWi“ 
(Politik und Wirtschaft) statt. Hier 
wird die Begeisterung für die Fächer 
genutzt, um neben fachlichen auch 
sprachliche Inhalte zu transportieren. 

G8-GYMNASIUM

 Als eines der ersten Gymnasien stellte 
die Anna-Schmidt-Schule 2003 ihr 
Konzept erfolgreich auf den verkürzten 
Bildungsgang G8 um. 2011 führten wir 
als erstes Frankfurter Gymnasium den 
daraus resultierenden G8-/G9-Doppel-
jahrgang zum Abitur ein. Dieser und 
die darauffolgenden Jahrgänge haben 
das Abitur mit den besten Notendurch-
schnitten aller Frankfurter Gymnasien 
abgeschlossen. Mit der Verkürzung der 
Gymnasialzeit haben wir auf Grund 
unserer Rahmenbedingungen sehr 
gute Erfahrungen gemacht und bleiben 
daher in der Stadtschule bei diesem 
Bildungsangebot. 

NACHMITTAGSANGEBOT

Mit unserem Nachmittagsprogramm  
in Form von Hausaufgabenstunden, 
Mittagessen und Arbeitsgemeinschaf-
ten bieten wir für Schülerinnen und 
Schüler der Jahrgangsstufen 5 bis 7 
im Anschluss an den Unterricht eine 
qualifizierte Betreuung bis 16:00 bzw. 
17:00 Uhr an.

ANMELDUNG

Anmeldungen für das Gymnasium  
werden ausschließlich online über  

die Homepage entgegengenommen. 
Für die Aufnahme ist die gymnasiale 
Eignung der Schülerinnen und Schüler 
erforderlich. Die Grundlage zur Bewer-
tung der Gymnasialeignung bilden die 
beiden Zeugnisse der 3. Klasse sowie 
das Halbjahreszeugnis der 4. Klasse. 
Gegen Ende des 1. Halbjahres der 4. 
Klasse wird durch unsere Schulpsycholo-
gin eine Eignungsüberprüfung durch-
geführt. Dieser „Test“ hat neben den 
Zeugnis noten eine beratende Funktion 
und soll bei der Wahl der weiterführen-
den Schule Sicherheit geben.

G8

zielgruppe 
Schülerinnen und Schüler der Jahr-
gangsstufen 5 bis Q4

klassengrösse 
25 Schülerinnen und Schüler

sprachenfolge 
1. Fremdsprache: Englisch
2. Fremdsprache: Französisch, 
Spanisch oder Latein

bilingualer unterricht
bilingualer Sachfachunterricht ab 
Klasse 5

zusätzliche förderung
im Bereich Lesen, Rechtschreibung 
und Mathematik

nachmittagsbetreuung
bis 16:00 bzw. 17:00 Uhr für  
alle Schülerinnen und Schüler  
der Klassen 5 bis 7

quereinstieg
bei Eignung nach erfolgreicher 
Hospitation und bei Kapazität 
jederzeit möglich

kontakt
Schulsekretariat Gymnasium 
Stadtschule  
Telefon 069 / 955005 - 26 oder -37

weitere informationen
www.anna-schmidt-schule.de

Das Gymnasium Stadtschule 
Kompetenzen entwickeln für die Zukunft 
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die einzeln in Anspruch genommen 
werden können: Mit tagessen in der 
Mensa, Hausaufgabenstunden, die 
Teilnahme an Arbeitsgemeinschaften, 
Projekten oder Sportaktivitäten. Die 
Schule orientiert sich an den Bedürf-
nissen der Schülerinnen und Schüler 
und ihrer Familien – nicht umgekehrt. 
Eltern, die eine qualifizierte und ver-
lässliche Betreuung täglich bis 16:00 
Uhr wünschen, können genau diese 
Option wählen. Alternativ lassen sich 
die schulischen Angebote sehr gut mit 
außerschulischen Aktivitäten kombi-
nieren da bei G9 der Regelunterricht 
in den Klassenstufen 5 um 13:05 Uhr, 
in den Klassen 6 bis 8 bis auf einen 
Tag immer um 13:05 Uhr und in den 
höheren Klassen spätestens um 14:35 
Uhr endet. 

MINT-PROFILKLASSE

Seit dem Schuljahr 2021/22 können 
die Schülerinnen und Schüler, die neu 
an das G9-Gymnasiums in Nieder-
Erlenbach kommen, zwischen einer 
Regel- und einer MINT-Profilklasse 
wählen. Die MINT-Profilklasse ist auf 
Schülerinnen und Schüler mit ausge-
prägtem Interesse an MINT-Themen 
ausgerichtet und bietet neben dem 
regulären Unterricht an zwei Nach-
mittagen in der fünften und sechsten 
Klassenstufe verpflichtende, zusätz-
liche Arbeits- und Projektgruppen  
aus dem MINT-Bereich an.

FÖRDERN UND FORDERN

Die Selbständigkeit und die sozialen 
Kompetenzen der Schülerinnen und 
Schüler zu entwickeln und zu stärken 
sowie Leistungsanreize zu schaffen 
stehen im Mittelpunkt der Arbeit des 
engagierten Kollegiums. Hierzu leisten 
die Natur-Erlebnistage (Förderung der 
Teamarbeit), die Präventionsprogram-
me (u.a. zu Ernährung und Sicherheit 
im Internet), die Klassenfahrten  
(z.B. Kennenlernfahrt aller 5. Klassen, 
Segelfahrt aller 7. Klassen) und das 
Mentoren-Programm einen wichtigen 
Beitrag. 

Um den Schülerinnen und Schülern 
den Übergang von der Grundschule 
zum Gymnasium zu erleichtern und 
damit den erhöhten Anforderungen 
gerecht zu werden, bekommen die 
Lernenden des G9-Gymnasiums in  
der AG: „Lernen lernen“ Unterstützung 
hinsichtlich der Organisation und 
Strukturierung des Schulalltags und 
erhalten die Möglichkeit, verschiedene 
Lernmethoden kennenzulernen  
und zu erproben, um die geeignete 
(Struktur) für sich zu entdecken.

NACHMITTAGSANGEBOT

Mit unserem Nachmittagsprogramm 
in Form von Hausaufgabenstunden, 
Mittagessen, „Silentium“ (unter 
Aufsicht) und vielfältigen Projekten 
und Arbeitsgemeinschaften bieten wir 
für die Schülerinnen und Schüler im 
Anschluss an den Unterricht eine qua-
lifizierte Betreuung bis 16:00 Uhr an. 

WECHSEL VON G9 ZU G8

An der Anna-Schmidt-Schule werden 
beide Bildungswege parallel angebo-
ten: G8 an der Stadtschule und G9 am 
Standort Nieder-Erlenbach. Dies hat 
den Vorteil, dass ein Wechsel von ei-
nem Bildungsweg in den anderen mög-
lich ist. Von G8 zu G9 kann im Prinzip 
nach Überprüfung der Klassengröße 
jederzeit gewechselt werden.  
Der Wechsel von G9 zu G8 ist nach der 
5. Klasse und am Ende von Klasse 9 in 
die Einführungsphase möglich. Nach 
dem ersten Halbjahr der Klasse 10 
besteht dann nochmals die Möglich-
keit, in die Einführungsphase der 
Oberstufe zu „springen“. Hierfür muss 
ein Beschluss der Klassenkonferenz 
vorliegen und die Klassengröße in der 
aufnehmenden Klasse geprüft werden.

ANMELDUNG

Anmeldungen für das Gymnasium 
werden ausschließlich online über die 
Homepage entgegengenommen. Für die 
Aufnahme ist die gymnasiale Eignung 
erforderlich. Die Grundlage zur Bewer-
tung der Gymnasialeignung bilden die 
beiden Zeugnisse der 3. Klasse sowie  
das Halbjahreszeugnis der 4. Klasse.

Gegen Ende des 1. Halbjahres der  
4. Klasse wird durch unsere Schul-
psychologin eine Eignungsüber-
prüfung durchgeführt. Dieser Test  
hat neben den Zeugnisnoten beratende 
Funk tion und soll bei der Wahl der 
weiter führenden Schule Sicherheit 
geben. Ergänzend dazu erfolgen noch 
Aufnahmegespräche der Schulleitung 
mit Eltern und Kind.

G9

Mit der bauhistorisch 
sanierten und denkmalge-
recht renovierten Glauburg 
aus dem Jahr 1701 wurde 
2018 das Schulcampuskon-
zept, mit moderner Mensa, 
zeitgemäßer Sporthalle und 
neuen Klassenräumen für 
die 10. Klassen fertigge-
stellt. Parallel dazu wurde 
das pädagogische Konzept 
moderner und vor allem 
flexibler gestaltet, so dass 
Eltern und Lernende nun 
selbst entscheiden können, 
welche schulischen 
Angebote sie wahrnehmen 
möchten: halbtags, ganztags 
oder individuell.

PÄDAGOGIK

Der Bildungsgang G9 
schafft die notwendigen 
Voraussetzungen für mehr 
Zeit zur Persönlichkeits-
entwicklung und eine 
Vertiefung der Lerninhal-
te, denn der Lehrplan ist 
nicht so dicht gedrängt wie 
beim Bildungsgang G8 und 
eröffnet somit mehr päda-
gogische Gestaltungsräume. 
Den Schülerinnen und 
Schülern bleibt mehr Zeit 
für individuelle Interessen 
und Freizeitaktivitäten.
Alle Aktivitäten über den 
Unterricht hinaus werden 
als Module angeboten, 

 Die sich rasant verändernde Lebensrealität 
von Kindern und Jugendlichen stellt das 
Gymnasium vor die Aufgabe, seine Rolle als 
weiterführende Schule – die ihre gesell-
schafts- und schulpolitische Aufgabe ernst 
nimmt – ständig neu zu definieren. So muss 
das Gym nasium inzwischen nicht mehr nur 
Wissen und Werte vermitteln, sondern auch 
genügend Freiräume und Angebote für die 
Entfaltung und Förderung jedes einzelnen 
Kindes bieten, damit es bestmöglich auf die 
zukünftige Gesellschaft vorbereitet werden 
kann.

zielgruppe 
Schülerinnen und Schüler der  
Jahrgangsstufen 5 bis 10

klassengrösse 
25 Schülerinnen und Schüler

sprachenfolge 
1. Fremdsprache: Englisch
2. Fremdsprache: Französisch, 
Spanisch oder Latein

bilingualer unterricht
bilingualer Sachfachunterricht  
ab Klasse 5

zusätzliche förderung
im Bereich Lesen, Recht  schreibung 
und Mathematik

nachmittagsbetreuung
bis 16:00 Uhr für alle Schülerinnen 
und Schüler der Klassen 5 bis 10

quereinstieg
bei Eignung nach erfolgreicher 
Hospitation und bei Kapazität 
jederzeit möglich

kontakt
Schulsekretariat Gymnasium 
Nieder-Erlenbach 
Telefon 069 / 955005 - 60

weitere informationen
www.anna-schmidt-schule.de

Das Gymnasium Nieder-Erlenbach 
Zeit zur Persönlichkeitsentwicklung 
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Die gymnasiale Oberstufe der Anna-
Schmidt-Schule ist entsprechend 
den Vorgaben des Landes Hessen in 
eine einjährige Einführungsphase 
(Stufen E1-E2) und eine zweijährige 
Qualifikationsphase(Stufen Q1-Q4) 
eingeteilt. Der Unterricht erfolgt  
in überschaubaren Grund- und  
Leistungskursen. Eine Besonderheit  
ist dabei, dass die Schülerinnen und 
Schüler neben den Fächern auch  
Lehrkräfte wählen können und  
gewählte Kurse auch bei geringen  
Einwahlzahlen zustande kommen.

Beim Eintritt in die Stufe E1 und wäh-
rend ihrer Schulzeit in der Oberstufe 
werden die Schülerinnen und Schüler 
durch Tutorinnen und Tutoren in Tu-
torenstunden beraten und informiert. 
Darüber hinaus gibt es ein schulinter-
nes Angebot zur Studien- und Berufs-
wahl ebenso wie eine profes sionelle 
Beratung zu Auslandsaufenthalten. 
Ein zweiwöchiges Sozialpraktikum 
erweitert zudem die soziale Kompetenz 
und führt zur Auseinandersetzung mit 
den eigenen ethischen und moralischen 
Grundsätzen.

BERUFSINFORMATION

Das schulinterne Curriculum der 
Berufs- und Studienorientierung bein-
haltet die enge Zusammenarbeit mit 
unseren langjährigen außerschulischen 
Partnern wie die Goethe-Universität, 
die accadis Hochschule, die IHK und 
andere. Dort erhalten unsere Schü-
lerinnen und Schüler zum Beispiel 
Einblicke in die Welt der Forschung 
oder werden durch Bewerbungs- und 
Präsentationstrainings auf den Eintritt 
in die Berufswelt vorbereitet. Eine be-
sondere Rolle nimmt das zwei wöchige 
Berufspraktikum in der Q2 ein, das 
durch Betriebsbesichtigungen von den 
Schülerinnen und Schülern vor- und 
in Form von Präsentationen für die 
nachfolgende Schülergeneration nach-
bereitet wird. 

 

In der Einführungsphase werden 
drei Leistungsvorkurse belegt, um 
den Schülerinnen und Schülern die 
Möglichkeit zu geben, sich optimal 
informieren zu können, bevor sie sich 
für ihre beiden Leistungskurse in der 
Q-Phase entscheiden. Sie können  
diese zwei Leistungsfächer aus einem  
umfangreichen Angebot auswählen,  
so dass eine individuelle Fokussierung  
bei gleichzeitiger Vertiefung der All-
gemeinbildung möglich ist. 

Die Vorbereitung auf das wissenschaft-
liche Arbeiten als Bestandteil einer 
universitären Ausbildung ist verknüpft 
mit dem Erwerb zentraler Schlüssel-
qualifikationen wie Methodenkompe-
tenz, fächerübergreifendem Denken, 
Kommunikations- und Teamfähigkeit. 
Moderne Medien vermitteln Präsenta-
tionskompetenzen – auch in Vorberei-
tung auf das Abitur. Außerschulische 
Partner und Lernorte unterstützen 
die Schule bei der Vermittlung dieser 
Schlüsselkompetenzen. 

Die Tutorenfahrt in der Q3 und weitere 
attraktive Fahrten in der Oberstufe 
sind zentrale Bausteine unserer Päda-
gogik und dienen dem Zusammenhalt 
der Schülerinnen und Schüler. 

In der E-Phase findet zudem unsere 
Pulsar-Lernwoche statt, in der ein-
zelne Elemente verschiedener Fächer 
zur Lösung einer komplexen Aufgabe 
herangezogen werden. 

Von Klasse 9 bzw. 10, im Übergang zur 
E-Phase und in der Q-Phase bis zu den 
Abiturprüfungen werden in den Ferien 
regelmäßig Mathematik-Intensivkurse 
zur Vorbereitung angeboten.

Eine systematische Betreuung, 
individuelle Einzelberatung und eine 
enge Zusammenarbeit mit den Eltern 
sind die Faktoren, die dazu beitragen, 
dass die Schülerinnen und Schüler am 
Ende erfolgreich die Abiturprüfungen 
ablegen. 

ANMELDUNG

Anmeldungen für die Oberstufe werden 
ausschließlich online über die Home-
page der Schule entgegengenommen. 
Für die Aufnahme ist die Erfüllung der 
staatlich vorgegebenen Richtlinien erfor-
derlich. Zusätzlich sind eine einwöchige 
Hospitation sowie ein Gespräch mit der 
Oberstufenleitung vorgesehen. Mit dem Abschluss der Oberstufe kann der höchstmögliche Schulabschluss 

in Deutschland erreicht werden: die allgemeine Hochschulreife bzw. das 
Abitur. Das Abitur eröffnet die Möglichkeit, den persönlichen Werdegang  
an einer Universität fortzusetzen. Darüber hinaus wird das Abitur für eine 
Vielzahl weiterer Ausbildungsgänge vorausgesetzt. Der Klassenverband  
wird in der Oberstufe durch ein Kurssystem ersetzt. 

 

zielgruppe 
Schülerinnen und Schüler der  
Jahrgangsstufen E1 bis Q4

kursgrösse 
25 Schülerinnen und Schüler

leistungskursangebot 
orientiert sich u.a. am  
Schülerwunsch

kontakt
Schulsekretariat Oberstufe
Telefon 069 / 955005 - 37 oder -47 

weitere informationen
www.anna-schmidt-schule.de

Die Oberstufe 
Auf Kurs zum Abitur 
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 Die gezielte Förderung von intellektuellen, 
künstlerischen, sozialen und praktischen 
Begabungen ist eine wichtige Aufgabe der 
Schule. Jeder Schüler und jede Schülerin hat 
dabei Anspruch auf die Unterstützung, die zu 
ihm oder ihr passt. Lernende sowie Lehrkräf-
te sind heute mehr denn je gefordert, Stärken 
und Schwächen zu erkennen, Ziele zu setzen 
und Schlüsselkompetenzen auszubauen. 

Förderangebote dienen der Sicherung von Grundlagenwissen. 
Schülerinnen und Schülern, die höhere Anforderungen su-
chen und ihre Interessensschwerpunkte einbringen möchten, 
macht die Anna-Schmidt-Schule entsprechende Angebote.

Für Schülerinnen und Schüler mit Förderbedarf im Be-
reich Lesen und Rechtschreibung bieten wir mit unserem 
Kooperationspartner iftp (www.iftp-wf.de) in den beiden 
Grundschulen sowie im Gymnasium unterschiedliche 
Förderkurse an, jeweils zugeschnitten auf den Schultyp und 
die Jahrgangsstufe. Auch im Fach Mathematik werden in 
der Grundschule sowie den Klassen 7 – 10 der Gymnasien 
entsprechende Fördermaßnahmen angeboten.

In der Regel werden die Schülerinnen und Schüler für 
Förderkurse in kleinen Lerngruppen zusammengefasst, 
um möglichst individuell auf die Schwächen eingehen zu 
können. Die Kurse finden einmal pro Woche statt und die 
Teilnahme erfolgt auf Empfehlung und in enger Zusammen-
arbeit mit der jeweiligen Fachlehrkraft.

 Als infolge des Ersten Weltkrieges die Zahl 
der Schülerinnen zurückging, entschloss sich 
Anna Schmidt, die Schule aus ihrem eigenen 
Besitz in den eines Schulvereins zu überführen. 
Schulträger ist seit dieser Zeit der Schulverein 
Anna Schmidt e.V. und damals wie heute sind 
die Eltern von zentraler Bedeutung. Nach dem 
Zweiten Weltkrieg konnte mit Hilfe der Eltern 
der Fortbestand der Schule gesichert werden. 
Sie tragen mit ihrem Mitgliedsbeitrag und den 
Gebühren – neben der Ersatzschulfinanzierung 
– dazu bei, dass die Schule ideale Rahmenbedin-
gungen zum Lernen und Leben bieten kann. 

Mit der Aufnahme des Kindes an der Anna-Schmidt-Schule 
werden die Eltern Mitglied im Schulverein und sind damit 
auf der Mitgliederversammlung stimmberechtigt. 

Zwischen den Versammlungen überwacht der Verwaltungsrat 
die Arbeit des Vorstands. Dem Verwaltungsrat gehören sechs 
Elternvertreter an, die von den Mitgliedern gewählt werden. 
Der Vorstand des Vereins besteht aktuell aus zwei Personen: 
der Schulleiterin und dem kaufmännischen Vorstand. 

Die Anna-Schmidt-Schule ist ein fester Bestandteil der 
Frankfurter Schullandschaft. Sie bietet dieselben Abschlüsse 
wie das staatliche Schulsystem an, ist aber ansonsten eine 
außergewöhnliche Schule – eine mit Charakter, Werten 
und Tradition. Schon zu Zeiten von Anna Schmidt wurden 
„Anstand und Sitte“ große Bedeutung beigemessen und der 
respektvolle Umgang miteinander ist auch in unserer Zeit 
eine wichtige Voraussetzung für ein gutes Schulklima.  
Am Ende ist es die Mischung aus Tradition und Innovation, 
Wertevermittlung und positivem Schulklima sowie aus  
Wissensvermittlung, einem bunten Strauß von Arbeits-
gemeinschaften und Projekten, die für den außergewöhn-
lichen Geist der Schule sorgen.

Das Bildungsangebot 
Vom Kinderhaus bis zum Abitur

KONZEPTTREUE UND HOHE FLEXIBILITÄT: Die Anna-Schmidt-Schule ermöglicht bei 
Eignung ein ganzheitliches Erziehungs- und Schulkonzept vom Kinderhaus bis zum 
Abitur. Der Quereinstieg von und zu anderen Schulen ist in jeder Altersstufe möglich.

Gymnasiale Oberstufe

G8-Gymnasium 
OFFENES GANZTAGSANGEBOT
REGEL- UND MONTESSORI-GYMNASIUM
BILINGUALER SACHFACHUNTERRICHT

Montessori-Grundschule 
VERLÄSSLICHE GRUNDSCHULE
OFFENES GANZTAGSANGEBOT

G9-Gymnasium
OFFENES GANZTAGSANGEBOT
REGEL-GYMNASIUM
BILINGUALER SACHFACHUNTERRICHT

Regel-Grundschule
VERLÄSSLICHE GRUNDSCHULE
OFFENES GANZTAGSANGEBOT

Montessori-Kinderhaus 
FLEXIBLES GANZTAGSANGEBOT

EXTERNE 
GYMNASIEN

EXTERNE 
OBERSTUFEN

EXTERNE 
GRUNDSCHULEN

EXTERNE 
KINDERTAGESSTÄTTEN

‹ ›

‹ ›

‹ ›

‹ ›

Die Förderangebote 
Fähigkeiten stärken und ausbauen

Der Schulträger 
Eine außergewöhnliche Schule



standort stadtschule
Gärtnerweg 29
60322 Frankfurt am Main 
Telefon 069 / 955005 - 0
Telefax 069 / 5962111

standort nieder-erlenbach
Untere Burggasse 1
60437 Frankfurt am Main
Telefon 069 / 955005 - 60 
Telefax 069 / 955005 - 75

kontakt
E-Mail: info@anna-schmidt-schule.de
www.anna-schmidt-schule.de

schulleitung
Petra König (Schulleiterin) 
Jan Werner (Leitung G9-Gymnasium Nieder-Erlenbach)


